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den Datenbestand in bis zu 100 Stufen 
eingrenzen und somit die Suche nach
bestimmten Datensätzen erheblich 
beschleunigen.

Prozeduren
Kernelement einer CONZEPT 16-
Anwendung sind neben den Dialogen
die Prozeduren. Dabei handelt es sich
um eine Programmiersprache, die sich
an C/C++ anlehnt. Die Prozeduren wer-
den innerhalb des integrierten Prozedur-
Editors geschrieben und unmittelbar in
einen portablen P-Code übersetzt.
Mittels Prozeduren können Dialoge auch
komplett dynamisch zur Laufzeit gene-
riert werden. Dabei wird der P-Code platt-
formunabhängig mittels eines eigenen
Code-Management- und Interpretations-
systems verarbeitet.

Laufzeitumgebung
Eine fertige CONZEPT 16-Applikation
kann ohne Änderungen auf unter-
schiedlichen Plattformen (auch gleich-
zeitig - heterogener Betrieb) betrieben
werden.
Im Client/Server-Betrieb wird TCP/IP als
Kommunikationsprotokoll benutzt. Die
Zugriffskontrolle auf die Datenbank
erfolgt durch ein integriertes mehrstufiges
Benutzersystem.

Externer Datenzugriff
Der bidirektionale Zugriff zwischen
CONZEPT 16-Datenbanken, SQL-Da-
tenbanken und externen Programmen ist
über ODBC und COM realisiert. Eine
weitere Zugriffsmöglichkeit anderer Pro-
grammiersprachen (C, C++, Delphi etc.)
auf CONZEPT 16 besteht über die
Windows Programmierschnittstelle
(DLL).

Internet/Intranet-Anbindung
Der Einsatz von CONZEPT 16 in Inter-
net- bzw. Intranet-Anwendungen wird
durch die Web-Schnittstelle ermöglicht,
durch die auch umfangreiche Lösungen
realisiert werden können. Dabei wird die
Applikation durch CONZEPT 16-
Prozeduren erstellt.

back-, Recover- und Repair-Funktionen.
CONZEPT 16 gestattet Datensiche-
rungen oder Diagnosen bei laufender
Anwendung. Damit wird ein 24-Stunden-
Betrieb gewährleistet.

Applikationsstruktur
Eine CONZEPT 16-basierte Anwen-
dung besteht zum einen aus interaktiv
definierten Elementen (Dialoge, Ab-
fragen, Formulare etc.), zum anderen
aus Prozeduren, die mit diesen
Elementen verbunden werden. Die
Ausführung übernimmt ein Laufzeit-
system, wobei aufwendige Überset-
zungs- und Linkvorgänge entfallen.

Designer
Der CONZEPT 16 Dialog-Designer ist
integraler Bestandteil der Entwicklungs-
umgebung. Mit ihm wird die Benutzer-
schnittstelle definiert und mit entspre-
chenden Standardattributen versehen.
Dialoge können schnell mit Hilfe von
Drag & Drop erstellt werden. Die
Verbindung zwischen Oberfläche und
Funktionalität wird über Prozeduren her-
gestellt, die im Prozedur-Editor in der
CONZEPT 16 eigenen Sprache ge-
schrieben und mit Hilfe des Source-
Level-Debuggers überprüft werden.

Formulare und Listen
Der Designer beinhaltet einen um-
fangreichen Formular-Designer. Mit die-
sem können sogenannte variante Listen
erstellt werden. Grundlegender Be-
standteil einer Liste ist ein sogenanntes
Formular, welches auch mit Hilfe des
Formular-Designers grafisch erstellt wird.

Abfragen und Filter
Mit Selektionen lassen sich aus der Fülle
der in einer Datenbank gespeicherten
Informationen die jeweils benötigten
Datensätze herausfiltern.

In CONZEPT 16 kann über jedes Feld
der Datenbank dateiübergreifend selek-
tiert werden. Neben den Selektionen
besitzt CONZEPT 16 eine Filterfunktion.
Mit deren Hilfe lässt sich der Zugriff auf

CONZEPT 16 – Die Datenbank & mehr
CONZEPT 16 ist ein Programment-
wicklungssystem auf Basis einer rela-
tionalen Datenbank, das unter ver-
schiedenen Betriebssystemen und in
nahezu allen Netzwerken eingesetzt
werden kann. CONZEPT 16 ist nicht
nur die ideale Entwicklungsumgebung
für Programmierer, sondern auch für
den Anwender, der ohne großen
Aufwand seine eigenen Vorstellungen
verwirklichen möchte. Das Ziel von
CONZEPT 16 ist die schnelle Erstel-
lung komplexer Anwendungssoftware
(Rapid Application Development).

Datenbankmodell
Grundlage der Datenbank ist der soge-
nannte Datenraum. Innerhalb des Daten-
raums werden sowohl die Anwender-
daten als auch die Applikationselemente
gespeichert. Dies hat den Vorteil, dass
alle logischen Dateien, Schlüssel und
sonstigen Daten konsistent vorliegen.
Eine Besonderheit der Datenbank sind
dynamische Relationen, die zur Laufzeit
flexible Zugriffswege erlauben.

Skalierbarkeit und Portabilität
Die Datenbank kann auf Einzelplatzsys-
temen, Peer-to-Peer-Netzen und server-
basierten Netzwerken betrieben werden.
CONZEPT 16 ist speziell für eine hohe
Verarbeitungsgeschwindigkeit bei gro-
ßen und größten Datenvolumina ausge-
legt.

Client/Server-Modell
Mit der Client/Server-Technik können
die Ressourcen im Netzwerk optimal
genutzt werden. Der Datenbankserver
ist für unterschiedliche Betriebs-
systeme verfügbar.

Serverarchitektur
Der CONZEPT 16-Server ist als 32-/64-
Bit multithreaded Programm realisiert.
Der Server unterstützt geschlossen
geschachtelte Transaktionen, Transak-
tionslogging, automatische Deadlock-
Erkennung und -Beseitigung. Ferner 
verfügt der Server über Diagnose-, Roll-
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